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Polen blamiert sich wieder einmal
Und zwar in wenigen Wochen zum drittenmal . Zuerstmit dem Prozeß Ulitz , dann mit seinem Windmühlenkampf

egen unsere Agrarzölle und jetzt allerneuest mit dem
rombergerProzeß .
Will man den recht verstehen , so muß man etwas zurück¬

greifen , und zwar auf das Jahr 1923, wo unser „guter und
getreuer Nachbar " mit seiner großzügigen Entdeut -
schungspolitik so energisch einsetzte, daß zwei Drittel
der Deutschen in Posen uns Pommerellen (Korridor ) dev
Staub ihrer alten Heimat von den Füßen schütteln und die
Hälfte ihres Ackerlandes nahezu entschädigungslos aufgebenmußten . Alle Klagen vor dem Völkerbundsrat , sosehr sie auch auf die Außenwelt Eindruck machten , wandel¬ten in jenen großen Weltpapierkorb . Nicht genug ; die pol¬nische, damals nationaldemokratische Regierung ging gegendie legale Organisation „Deutschtumsbund zurWahrung der Minderheitsrechte in Polen "
rücksichtslos vor ; sie tat den Bund in Acht und Bann , lösteihn auf , nahm seine Akten fort , versiegelte seine Büros und
nahm umfangreiche Haussuchungen vor . Das zentnerschwereMaterial wurde in den Kellern des Thorner Gerichts ge¬sammelt . Dort ruht es volle sieben Jahre . Ein Beweis , daßman kein gutes Gewissen hatte . Jedenfalls wußte derStaatsanwalt nicht viel mit den Schriftstücken , unter denen
sich auch intime Familienpapiere befanden , anzusangen .

Auf die Dauer jedoch ging diese Versuchsmcthode denn
doch nicht . Das Thorner Gerichtsgewöibe muhte schließlichseine Toten herausgeben , wollte man nicht sich unsterblichblamieren . Mit Mühe und Not brachte der übrigens sehrjugendliche Staatsanwalt eine Klage zusammen . Sie be¬
traf den Studienrat Heinrich Heidelk (Bromberg ) und9 weitere Genossen . Er beantragte haarsträubende Zucht¬
hausstrafen (zusammen 10 Jahre !) . Vom 11 . bis 17 . Ar> il
fanden die Verhandlungen vor dem Bromberger Be¬
zirksgericht statt . Am Gründonnerstag abend wurdedas Urteil gesprochen . Die Angeklagten wurden nicht zu
Zuchthaus , sondern zu Gefängnis - und Festungsslrafen ver¬
urteilt , von der gegen sie erhobenen Anklage wegen Hoch¬verrats und Spionage freigesprochen , endlich ihnen nochallerlei Vergünstigungen zugebilligt . Kurz : es war so gutwie ein Freispruch . Aber das Gericht genierte sich , so
weit zu gehen . Man mußte doch wenigstens den Schein
wahren , sonst wäre die ganze polnische Politik dem Gespöttder Welt preisgegeben worden . Also „aus politischen Grün¬
den "

, nicht aus Gerechtigkeit , die mit verbundenen Augen
jedem sein unverbrüchliches Recht geben soll. Natürlich sindbeide Teile mit diesem „verschämten Freispruch " nicht zu¬frieden : der Staatsanwalt nicht, aber auch die Verurteilten
nicht . Haben doch die siebentägigen Vernehmungen die
völlige Haltlosigkeit der staatsanwaltlichen Klage
handgreiflich dargelegt .

Ja , warum sind dann die Strafurteile erfolgt ? Wie be¬
reits gesagt , konnten die Anklagen des Hochverrats und der
Spionage nicht aufrecht erhalten werden . Blieb somit nur
Z 129 StGB . (In den annektierten Landesteilen Polens gilt
vertragsmäßig noch das „Deutsche Strafgesetzbuch "

. ) Dieser
bedroht mit Strafe „die Teilnahm e

'
an einer Ver¬

bindung , zu deren Zwecken oder Beschäftigung gehört ,Maßregeln der Verwaltung oder die Vollziehung von Ge¬
setzen durch ungesetzliche Mittel zu erfinden oder zu ent¬
kräften " .

Aber dies war schwer nachzuweisen . Und so griff man
zu den künstlichen Ausflüchten . So wurde — um nur es aneinem einzigen Beispiel zu veranschaulichen - dem An¬
geklagten Dobbermann als Leiter der Schulabteilungdes Deutschtumsbundes der Vorwurf gemacht , daß er bei
deutschen Lehrern statistische Fragebogen über die Anzahlder deutschen Schüler in Umlauf setzte . Oder : daß er für Ge¬
meinden , denen Auflösung der deutschen Schule drohte , weildie nötige Schülerzahl unter 40 sank, deutsche HütejungenE Pflegekinder verschaffte . Als ob solche Dinge „ ungesetz-
in Deutschland

^"^ " ^ Was tut nicht alles der „Polenbund "

Kurz : Man wollte dem Staat die Blamage eines sofor¬tigen Freispruchs ersparen , gerade weil man von der Schuld¬losigkeit der Angeklagten überhaupt überzeugt sein mußte .Aber das ist alles , nur keine Gerechtigkeit . Die BrombergerRichter haben wahrlich mit ihrem eigentümlichen Spruchihrem Volk keinen Gefallen erwiesen . Ehemals sprach manverächtlich von einer „ Polnischen Wirtschaft "
. Jetzt kann die-.Polnische Justiz "

sprichwörtlich werden .
L ». --

Neueste Nacheichien
Empfänge beim Reichspräsidenten

Berlin , 28 . April . Am Freitag , 2 . Mai vormittags wi
der Reichspräsident den apostolischen Nuntius Monsigno
Orsenigo und den griechischen Gesandten Politis , swie den afghanischen Gesandten Abdul Hadi Kha
empfangen .

Der Nuntius als diplomatischer Führer
Berlin , 28 . April . Halbamtlich wird gemeldet : Bei demWechsel in der apostolischen Nuntiatur in Berlin hat die

römische Kurie den Anspruch erhoben , daß auch der neueNuntius O rsenigo als Führer (Doyen ) der diplomatischenVertreter in Berlin anerkannt werde wie sein Vorgänger
Pacelli . Der Doyen ist üblicherweise jeweils der ältesteder Diplomaten , was für Nuntius Orsenigo nicht zurrifft .
Obgleich also ein Rechtsanspruch nicht vorliegt , hat die
Reichsregierung den neuen Nuntius nach Fühlungnahme mit
den andern diplomatischen Vertretern aus Gründen der
Courtoisie (Höflichkeit) als Doyen anerkannt in Anbetrachtdes Umstands , daß er der Vertreter einer Macht von großer
Weltgeltung fei , mit der Deutschland niemals Krieg
geführt habe noch führen werde und die Deutschland
gegenüber stets in wohlwollender Neutralität gestanden
habe .

Deutschlands Antwort cm Polen
Berlin , 28. April . Das Auswärtige Amt hat diy pol¬

nische Einspruchsnote gegen die Erhöhung der deutschen
Agrarzölle beantwortet . Die deutscke Note begründetdie Zollerhöhungen vor allem mit drei Gesichtspunkten :

1 . Bei der Erhöhung der deutschen Agrarzölle handelt es
sich um wirtschaftliche Notmahnahmen , die als
solche in keinerlei Widerspruch zu der Convention commer -
cielle stehen , die am 24 . März m l^ ens auch von Deutsch¬land unterzeichnet wurde .

2 . Der deutsch-polnische Wirtschaftsverkehr wird durch die
Erhöhung der Agrarzölle nur in einigen wenigen Punk -ten berührt werden , so daß das praktische Interesse Polensan den deutschen Zollmaßnahmen als verhältnismäßig ge¬ring zu betrachten ist.

3. Die juristische Unanfechtbarkeit der deut¬
schen Zollerhöhungen trotz des eben abgeschlossenen deutsch¬
polnischen Handelsvertrags sind auch von der polnischen Re¬
gierung nicht bestritten .

Oesterreich und die Schweiz haben durch ihre Ge¬
sandten in freundschaftlicher Weise angefragt , ob nicht fürden kleinen Grenzverkehr die Verzollungder Milch aufgehoben werden könne . Voraussichtlichwird man dem von diesen beiden Staaten geäußerten Wunsch
entgenkommen können , weil sich sonst auch für einigedeutsche Grenzgemeinden Härten ergeben würden . Im Zoll¬
gesetz selbst ist ein Härteparagraph vorgesehen , der
Ausnahmen von dem allgemeinen Milchzollsatz zulästt .

Strengere Maßnahmen in Oesterreich für Wasser. -
auslieferung

London, 28 . April . Das Blatt der Arbeiterpartei „ DailyHerald "
veröffentlicht ein vertrauliches Schreiben des öster¬reichischen Bundeskanzlers Dr . Schober vom 13 . Märzd . I . an den Vorsitzenden des Völkerbundsrats zur Frageder inneren Abrüstung in Oesterreich . Die österrei¬

chische Bundesregierung habe , schreibt Schober , stets in wei¬
testem Maße die Verpflichtungen des Friedensvertrags vonSt . Germain erfüllt und sie halte es für richtig , dem Völker¬bundsrat von Zeit zu Zeit Mitteilungen über die SchritteZugehen zu lassen, die von der Bundesregierung -n dieserFrage unternommen werden . Die Erfahrung Oesterreichsbei der Anwendung der Vorschriften über das Recht ,Waffenzutragen , habe die Bundesregierung von der
Notwendigkeit überzeugt , die Einführung wirk¬
samer gesetzgeberischer Maßnah in en vorzu¬bereiten . Sie habe deshalb einen Entwurf ausgestellt ,der das Verbot des Waffenbesitzes und die all¬
gemeine Verpflichtung zur Waffenauslie¬
ferung an die zuständigen Behörden viel strengerals bisher regele . Der Entwurf werde dem Nationalrat in
seiner nächsten Sitzung vorgelegt werden .

Tantzens Austritt aus der Demokratischen Partei
Oldenburg , 28 . April . Der frühere Ministerpräsident von

Oldenburg , Reichstagsabgeordneter Tantzen , hol seinen
Austritt aus der Demokratischen Partei erklärt . Di-e Partei
habe in Kraftlosigkeit und Willensschwäche gegen links und
rechts bei wichtigsten politischen Fragen aus die Durchsetzung
eigener Auffassung so weitgehend verzichtet , daß sie in
Reichstag kaum mehr als mitentscheidender Faktor in de >
Politik gewertet werde . Sie habe die Agrarpolitik ,die den Bauern nichts nütze, sogar durch ihren eigenen Mi
nister (Dietrich ) betreiben lassen und die Fortsetzung diese
Politik (durch Schiele ) zugelassen . Und jetzt wolle sie auä
noch die Ostpolitik unterstützen . Diese Führer - un !
Ziellosigkeit der Partei habe ihm den Glauben an die Zu
kunft der Demokratischen Partei genommen . Tantzen legi -,
gleichzeitig sein Abgeordnetenmandat nieder .

Neuwahlen in Sachsen ?
Dresden , 28 . April . In der langen Zeit seit der Miß¬

trauenserklärung des sächsischen Landtags gegen die gegen-
Närsiae Regierung sind die Koalitionsverhandlungen der

Fraktionen noch um keinen Schritt vorwärts gekommen .
Zn letzter Zeit bemühten sich die Demokraten , die
Große Koalition zustandezubringen . Die Sozialdemo¬
kraten erklärten aber , daß sie mit der Wirtschafts¬
partei keine Koalitionsverhandlungen einge en wollen .
Die Deutsche Volkspartei hinwiederum lehnte es
ab , ohne die Wirtschaftspakte '

! zu verhandeln . Auch der
weitere Vorschlag der Demokraten , daß die Sozialdemo¬
kraten eine bürgerliche Minderheitsregierung
. dulden " sollen, falls die Große Koalition nicht zustande¬komme , wurde von den Sozialdemokraten abgelehnt . Dieseerklärten , sie werden die Auflösung des Landtags
beantragen , da die Nationalsozialisten und die
Kommunisten ebenfalls sich für Auflösung ausgesprochen
haben , würde für diesen Antrag eine Mehrheit vorhanden
fein.

Verhaftung von Kommunisten bei Leipzig
Leipzig, 28 . April . Eine Gruppe Jungkommunisten , die

am Samstag abend in Brandis bei Leipzig ein Feldlager
bezogen hatten , erschienen am Sonntag im Ort und hielteneine öffentliche Versammlung ab , um für die Bildung „ anti -
fazisticher Jugendorganisationen " zu werben . Eine Bereit¬
schaft der Leipziger Schutzpolizei umstellte die Gaststätte . Bei
der Durchsuchung der Kommunisten wurde eine große ZahlHieb - und Stichwaffen aufgefunden .

*

Schobers Reise nach Paris und London
Wien , 28 . April . Gestern nachmittag ist BundeskanzlerDr . Schober nach Paris und London abgereist . Am 3. Maiwird er von London die Rückreise nach Wien antreten . Inseiner Begleitung befinden sich Gesandter Dr . Iudkar undAmkssekretär Androszowfki - Angeblich wird der Bundes¬kanzler mit dem neuernannten französischen Generaldirek¬tor der BIZ . , Quesnay , über die Ankerbringung der öster¬reichischen Invcstitionsanleihe auf dem Pariser KapitalmarktBesprechungen haben .

Reue italienische Kriegsschiffe — Verstärkung des Milizheers
Mailand . 28 . April . Während gestern 1500 Mitgliederder Mailänder Vortruppengruppen zu vollwertigen faszisti-fchen Parteimitgliedern ausgehoben wurden und Gewehrund Parteiausweis erhielten , gab der Radiosender in rascherFolge den in Spezia , Triest , Castellamare . Sestri und Mon -falcone erfolgten Stapellauf der beiden 1 » 000 -TonnenKreu -zer „Zara " und „Fiume "

, der beiden Kleinen Kreuzer „Al¬berto da Giussano " und „Giovanni d-alle Bande Nere "
, fer¬ner des Tauchboots „Delsino" bekannt . Bei den zwei GroßenKreuzern wurde die Bestückung mit je acht 203 Millimeter ,bei den Kleinen Kreuzern die auf 40 Knoten berechneteFahrtgelchwindigkeit hervorgehoben . In ganz Italien wur -den gestern 90 000 neue Parteimitglieder ausgehohen und indas Milizheer eingereiht .

Geheime revolutionäre Bewegung in Indien ?
London. 28. April . Der Berichterstatter des „Daily Tele¬graph " in Indien weiß aus Bombay zu melden , hinter derGandhi -Bewegung stecke eine 1928 gebildete „ geheime re¬volutionäre Organisation " in ganz Indien gegen die britische

Herrschaft , die viele Verbrechen ausgeführt habe , so auch die .in Chittogong und Kalkutta , sowie den Anschlag gegen den sEisenbahnzug des Vizekönigs . sDer indische Fahrradhändleroerband beschloß ,vom 23. April an für drei Monate keine britischen Fahrräder ^
und Zubehörteile einzuführen .

InKaratschi wurden in einem Umzug von 8000 Per¬sonen drei hochangesüllte Wagen mit englischen Webwaren
mitgeführt . Die Waren wurden auf einem freien Platz ver¬brannt .

Deutscher Sängertag in Leipzig
Leipzig, 28 . April . In den gestrigen Verhandlungen des

Deutschen Sängerbunds wurde beschlossen , den Deutschen
Sängertag alle zwei Jahre abzuhalten . Die Wahlen er¬
gaben die einstimmige Wahl von Geheimrat Hainmer -
sch Midt zum Vorsitzenden , der dieses Amt auf dem Nürn¬
berger Sängertag bereits vorläufig übernommen hatte , und
von Bürgermeister im Ruhestand Roth - Leipzig als Bun -
desschatzmeister. Zum Obmann des Museumsausschusseswurde Justizrat Morhard - Nürnberg , zum Obmann des
Presseausschusses Mirbach - Köln , zum Obmann des M u-
sikausschusses Staatskapellmeister Dr . Laugs - Kassel ge¬wählt . Zu Beisitzern wurden Hosrat Jak sch - Wien und
Brauner - Berlin bestimmt , welch letzterer gleichzeitig das
Amt des stellvertretenden Vorsitzenden übernimmt . Bürger¬
meister Roth berichtete über das nach sie Sänger -
bunos fest in Frankfurt a . M . Die Stadt Frank¬furt gibt ein unverzinsliches Darlehen von 150 000 Mk . , dasaus den Einnahmen des Festes zurückzuzahlen ist. Für Ok¬tober 1931 wird ein außerordentlicher Zänger -
tag nach Mainz einberufen werden . Die S : abt Frank¬
furt stellt ferner ein großes Zelt und die Messegebäud « so¬wie notwendiges Personal zur Verfügung . . ^

' - ' '



Eisenbahnunglück bei Berlin
Am Sonntag vormittag entgleisten beim Bahnhof Bas¬

dorf (Strecke Reinickendorf —Liebenwalde ) infolge falscher
Weichenstellung die beiden letzten Wagen eines überfülltenBerliner Zugs . Ein Wagen kippte um . vier Berliner Aus¬
flügler wurden schwer, 7 leichter verletzt . Der Bahnhofvor¬
steher hakte sich bei der Weichenstellung vergriffen .

Württemberg
Kundgebung zur russischen Christenverfolgung

ex>. Die Evangelische Gesamtkirchengemeinde Stuttgarthatte am Freitag zu einem Vortragsabend über den Bol¬
schewismus eingeladen . Annähernd 3000 Besucher füll¬ten die Liederhalle . Unter den Anwesenden befand sich auchFinanzminister Dr . Dehlinger , Konjistorlcilpräsident O.von Z e l l e r , sowie sämtliche Mitglieder des Oberkirchen¬rats . Prälat l) . T r a u b betonte , daß die christliche Protest¬bewegung weder eine Einmischung in fremde Angelegen¬heiten sei , noch dem Kapitalismus Vorspanndienste leistenwolle , sondern daß sie lediglich ein Ausdruck des Mitge¬fühls für die Verfolgten sei . Als Hauptredner desAbends sprach Pfarrer Pohl - Brünn (Thüringen ) über die
Ziele und den wahren Charakter des Bolschewismus . Er
zeichnete erschütternde Bilder von der Not vergewaltigten
Menschentums . Der Bolschewismus versuche letzten Endes
nichts Geringeres , als eine gewaltsame Korrektur an Gottes
Schöpferordnung . Kirchenpräsident V . Wurm wies dar¬
auf hin , daß auch der Bolschewismus ein Werkzeug Gottes
sei und seinen Zielen dienen müsse . Die Kirche begibt sichmit ihren Protesten nicht auf politisches Gebiet , sondern sieerfüllt damit nur ihre ureigenste Pflicht . Aber die bol¬
schewistischen Vorgänge müssen uns auch eine e r n st e M a h -
nung sein . Das kommunistische Massenideal ist nichtsanderes als die teuflisch verzerrte Fratze eines großen gött¬
lichen Gedankens , der von uns weithin nicht erfüllt worden
ist : der Solidarität der Menschen und ihrer Verantwortlich¬keit füreinander . Wir müssen wieder Verbundenheit und
Gemeinschaft pflegen , nicht als Massenmenschen , sondern als
Glieder Christi . Nur so gewinnen wir die Kraft zum Opfer ,
ohne das eine wahre Volksgemeinschaft nicht möglich ist.

Vorsicht bei Bauspar - Anqeboten !
Es gibt mehr unsolide als gute Bauspar - Unkernehmen

Der Deutsche Genossenschaftsverband , der Aeichsver -
band der Wohnungsfürsorge -Gesellschaften , Berbände des
Bankwesens und preußische und süddeutsche Aufsichtsbehör¬
den sind in den letzten Wochen unabhängig voneinander
erneut zur Warnung vor unsoliden und schwindelhaften
Bauspargesellschaften und Spargenossenschasten gezwungen
gewesen. Gründungen auf diesem Gebiet schießen gleich¬
sam aus der Erde und in den weitaus meisten Fällen ist
jede Zahlung an die zahlreichen mehr oder minder gut be¬
zahlten Werbeagenten als restlos verlorenes Geld
zu werken . Auch in Württemberg sind einige ausgesprochen
unsolide Unternehmungen bei der Werbung zu beobachten .

Leider besteht die oft geforderte Reichsaüssicht noch nicht,
und die bestehenden , nach dieser Richtung veralteten Ge¬
setze machen die Gründung von Schwindelunternehmungen
auf diesem Gebiet in der Form von Genossenschaften und
G . m . b . A s mit oft erstaunlicher Verschachtelung von Mut¬
ter - und Tochter - , Stamm - und Bezirksfirmen sehr leicht.
Eine rechtliche Handhabe gegen die Vorstände , Gründer und
Agenten besteht meist nicht: ebenso ist es fast immer
unmöglich , Geld z u r ü ck z u b e k v m m e n , da die
Verträge und Zeichnungsscheine viele zweideutige bzw.
nichtssagende Stellen enthalten und außerdem die Gelber
zumeist in Werbekosten und Direktionsspesen sofort verwirt¬
schaftet werden . Sorgfältigste Prüfung des Eigenkapitals ,
der wirklich vorhandenen Sicherheiten , der bisherigen tat¬
sächlichen Leistungen und Bilanzen und der Zuverlässigkeit
der an dem Unternehmen beteiligten oder ihm nahestehen¬
den Organisationen vor Leistung irgendeiner Unterschrift
oder Zahlung auch nur des ( ringst . n Betrages an eine
Bauspargesellschaft ist daher Pflicht eines jeden gegen
sich , die eigene Familie und die Allgemeinheit . Von Re¬
gierung und Reichstag aber ist die beschleunigte Schaffung
einer scharfen Reichsaufsicht zu fordern , wenn
sich nicht das Reich mitschuldig an der Auspowerung des
Mittelstands und der Sparer machen will . Wenn diese
neue Aufsicht bzw. die zu schaffenden Aufsichtsbehörden dar
Recht zur Durchprüfung auch der Bedingungen und Ver¬
trüge der schon bestehenden privaten und öffentlichen Bau
spargesellschasten und Baugenossenschaften erhielten , würd

das einem dringenden Bedürfnis entsprechen , nicht nur , un
feststellen zu können , weiche schon bestehenden Unternehmei
als solide anzusprechen sind, sondern auch um gewisse Vor¬
schriften aus Verträgen mancher in der geldlichen Sicher¬
heit über jeden Zweifel erhabener Barspargesellschaften
rnsmerzen zu können . Das Kapitel Werbungs - un -
K o st e n b e i t r a g ist hier besonderer Achtung wert .

Stuttgart , 28. April . Lage des Arbeits markte ?.Im Bezirk des Landesarbeitsamtes Südwestdeutschland hatdie Zahl der unterstützten Arbeitslosen in der Zeit vom 15 .bis 23 . April 1930 wieder nur wenig , um 2100 auf fast
94 000 abgenommen . Die Verminderung beträgt 2,2 v . H.Der Arbeitsmarkt spiegelt in sehr charakteristischer Weise die
besondere Eigenart der gegenwärtigen Wirtschaftslage wie¬
der . In der Metallindustrie mit dem Maschinen - , Apparate -
und Fahrzeugbau werden 28 000 Arbeitsuchende gezählt , das
sind 8600 mehr als im Vorjahr . In der Berufsgrupps Bau¬
gewerbe ist die Abnahme der Arbeitsuchenden viel langsamerals im Jahre vorher . In der Holzindustrie , die mit dem
Baugewerbe eng zusammenhängt , betagt die Zahl der Ar¬
beitsuchenden fast 10 000, das sind 1300 mehr als im Jahr1929. Das besondere Kennzeichen der gegenwärtigen Lage
ist , daß die Maschinenind/strie und das Baugewerbe zur
gleichen Zeit die schwachen Stellen auf dem Arbeitsmarkt
sind.

Stuttgart , 28. April . Jetzt genügend Privat¬
zimmer . Wie uns das Stadt . Nachrichtenamt mitteilt ,
hat nun die an die Einwohnerschaft ergangene Aufforderung ,
für die Teilnehmer an der Tagung des Deutschen Vereins
von Gas - und Wasferfachmännern Privatzimmer zur Ver¬
fügung zu stellen , den erfreulichen Erfolg gehabt , daß der
Bedarf jetzt voll gedeckt ist.

kompomstenerfolg . Der in Schwendi bei Laupheim
geborene , in Stuttgart ansässige Komponist Franz
Springer , Dirigent des Musikvrreins Stuttgart Ost , hattebei einem ihm zu Ehren veranstalteten Sonderabend im
Konzertkaffee Wilhelmsbau (Kapellmeister Willy Wende )
mit eigenen Orchesterkompositionen einen außerordentlichen
Erfolg . Besonderen Eindruck (unterließen eine symphonisch-
Dichtung und die Ouvertüre „ Dreizehnlinden "

. Der Künst¬ler wurde durch einen Lorbeerkranz ausgezeichnet .
Aufgabe für den dritten Tag der Feuerschutz - Woche.

Kontrolliert heute eure Böden und Kellerräume ! Liegen da
Papier - und Lumpenreste , Hausunrat und sonstige feuer¬
gefährliche Abfälle herum ? Sie bilden eine stete Gefahr .
Entfernt sie sofort ! Geht ihr mit offenem Licht oder Petro¬
leumlampe auf die Böden ? Taft alle Dachstuh ' brände wer¬
den durch solche Unvorsichtigkeit verursacht ! Belehrt und
warnt alle Hausbewohner !

Baderöffnung . Das Jnselbad Untertürkheim ist heute
eröffnet worden .

Staatspräsident Dr . Bolz in Privataudienr beim Papst .
Wie aus Rom gemeldet wird , hat Papst Pius XI . am
Donnerstag vormittag den Staatspräsidenten Dr . Bolz
mit seiner Frau in Privataudienz empfangen .

80 Jahre . Geheimrat Dr . Stieg ele , früher ein be¬
kannter Stuttgarter Arzt , feiert am 30. April den 80. Ge¬
burtstag . Er lebt seit längerer Zeit in Untermarchtal .

Jubiläum der Versorgungsbehörden . Die Versorgungs¬
behörden Württembergs feierten dieser Tage das zehnjährige
Bestehen dieser dem Reichsarbeitsministerium unterstellten
Behörden . Nach dem Bericht des Vorstands , Reichstagsabg .
Roßmann , werden für die Versorgung und für die Ruhe¬
gehälter der Kriegsopfer allein 1760 Millionen Mark oder
38 v . H . der unmittelbaren Ausgaben des Reichs jährlich
aufgewendct . Tis württembergische Kontin¬

gent zählte im Weltkrieg 73 560 Tote , 190790 Verwun¬
dungen , 90e9 Vermiß : und 12 26t Gefangene , somit einen
Gesamtverlust von 285 673. Von allen deutschen Stämmen
hat das württembergische Volk die relativ größten Kriegs -
Verluste erlitten . Bis Ende 1921 waren in Württemberg45 657 anerkannte Rentenempfänger vorhanden , außerdem
20 774 versorgungebcrechtigte Witwen , 42 072 Waisen und
rund 11 000 Elterteile .

Kraukenhausvcrlegu .ig . Wie verlaulet , soll die Haut¬
abteilung des Katharinenhospitals in einen noch zu erstellen
den Neubau des Cannstatter Krankenhauses verlegt werden

Ctängl -s Sündenregister . Der in der Illmer Gegend
bei Verwandten erc . sfene Täter des Angriffs auf Justiz -
minister Dr . Beyerle , Karl Stängle , ist wegen gefähr¬
licher Körperverletzung , Nötigung und Vergehens gegen das
Republikschutzgesetz in Anklagezustand verseht und inhaf¬
tiert worden . — Stängle ist der gleiche , der es verstanden
hatte , 4000 staatliche Anterstühungsgelder zu erhalten
und der außerdem dem Fürl 'oraeamt die Zumutung gestellt

Die Verwandlung
Kriminalroman von Paul Frans

rL. Fortsetzung . Nachdruck »erboten .

„Ich kann mich in dieser Hinsicht wirklich nicht beklagen .
Ich finde überall Bekannte . . . mehr als mir lieb sind . . .

"
„Kein Wunder .

"

Herr van Hulst bestellte eine Portion Kaviar und vier
Fockinckschnäpse.

„Die erste aber , die mich willkommen geheißen hat , war
natürlich ein Frauenzimmer !"

„Apropos — Frauenzimmer ! Was ist aus der aller¬
liebsten kleinen Französin , Ihrer Mascotte , in Ostende
geworden ? "

---- Exs -KA
„Die hat mich vierzehn Tage später , während einer

eklatanten Pechserie , mit einem lächerlich glücklich spielenden
Japaner vertauscht ! Um zum Thema zurückzukehren : Kaum
setze ich meinen Fuß in diese Stadt , fliegt mir auch schon
ein Brief zu , den eine Dame geschrieben hat , die mysteriös
.Adele '

unterzeichnet , die mich um ein Rendezvous bittet ,und von der ich , trotzdem sie an gemeinsam verbrachte Tage
erinnert , weder Ahnung noch Vorstellung besitze . . .

"
„Geben Sie sich doch ein wenig Mühe . . . Schließlich

werden Sie sie ja Wiedersehen .
"

„Ich denke nicht daran ! Das bleibt eine riskante Sache —
nach Jahren einer Frau zu begegnen , die man einmal hübsch
gefunden hat .

"

„Ich . will ' s nicht verschwören — am Ende überlege ich
mir die Sache noch . . .

" sagte der Schauspieler und warf
einen Blick auf die Taschenuhr . „Verehrter Freund, " setzte
er hinzu , „es tut mir leid , aber ich muß mich ins Theater
begeben . > >

"

„Wenn Sie gestatten , begleite ich Sie, " sagte Herr van
Hulst . ^

„Gern , ich will rasch nach einem Wagen schicken .
"

„Unnötig . Mein Auto wartet ; außerdem brauchen wir
uns nicht zu beeilen , da das Theater ganz nahe dem Hotel
liegt .

"
Beide verliehen sie den Saal . Reuh bestieg den Wagen ,

Herr van Hulst folgte nach .
„Gibt es nach der Vorstellung ein Wiedersehen ? " fragte

der Schauspieler , der vor dem einsamen Wirtshaustisch in
der fremden Stadt , der ihn zweifellos erwartete , ein gelindes
Grauen empfand , unvermittelt seinen Begleiter .

„Mit dem größten Vergnügen . . .
" antwortete dieser ,

sichtlich erfreut . „Ich bin ohnehin im Theater und erwarte
Sie nach . Schluß vor dem Bühneneingang . Wenn Sie am
Ende Lust verspüren , ein kleines Spielchen zu machen , ver¬
trauen Sie sich getrost meiner Führung an .

"

Reuß fand den Vorschlag akzeptabel . „Vortreffliche
Idee ! . . .

" rief er . „ Wie lange ist es her , daß ich keine Spiel¬
karte in der Hand gehabt habe ! Ich sehne mich ordentlich
danach !"

„Ich kenne hier einen vornehmen Klub , in dem ich als
Gast eingeführt worden bin . Dahin nehme ich Sie mit . Es
ist sehr nett da oben , und Sie finden dort die beste Gesell¬
schaft versammelt .

"

„Ihr Schuldner , lieber van Hulst .
"

Der Wagen hielt . „Da bin ich ja auch schon am Ziel . . .
"

sagte der Schauspieler . „Auf Wiedersehen nachher, " rief er ,
schüttelte dem andern die Hand und verließ den Wagen .

Sechstes Kapitel
Der Mann mit der goldbetreßten Mütze , der neben dem

Toreingang stand , sah ihm fragend ins Gesicht.

hatte , ihm F00 »st als Beitrag zum Kauf eines inzwischenmedergerissensn Hauses in der Waanerstraße zu gewähren ,in dem er dann , ohne dem früheren Besitzer überhaupt etwas
zu bezahlen , einen bordellartigen Betrieb einrichtete . Auchdurch die Entführung seiner kleinen Erika aus der Kinder -
rettungsanjialt machte das Ehepaar Stängle seinerzeit von
sich reden ; erregte doch die mit Hindernissen verbundene
Wiederergreisung des Mädchens durch einen Kriminalbeam¬ten auf dein Engrosmarkt , wo die Eheleute Stängle einen
Gemüsehandel betrieben , großes Aufsehen .

Ein Unhold . In letzter Zeit sind öfters Frauen und
Mädchen in der Nähe des Ferienwaldheims Frauenkopf inden Nachmittagsstunden von einem Frechling in schamlose-ster Weise belästigt morden . In einem Fall erhielt er voneinem angegriffenen Fränlein ein paar tüchtige Faustschlägeins Gesicht. Nach dem Unhold wird gefahndet .

Aus dem Lande
^ Scharnhausen a . F ., 28 . April . SchultheißSinnerwiede rgewöhlt . Bei der gestern hier stattgefundenen
Ortsoorsteherwahl haben von 710 Wahlberechtigten 678 ob-
abgestimmt . Von den 677 gültigen Stimmen erhielt der
bisherige Ortsvorsteher , Schultheiß S i n n e r , 494, se n
Gegenkandidat , Schultheißenamtsassistent Weber von
Möhringen , 183.

Oberkürkheim , 28. April . BetriebsstillegungDie Schuhfabrik Oeltzschner in Oberürkheim wird ab 1 . Mrj
stillgelegt . Der 80—90 Kopf starken Arbeiter - und Ange¬
stelltenschaft ist bereits auf 1 . Mai gekündigt .

Eßlingen . 28 . April . Todesfall . In Frankfurt a , M .wo er bei feiner verheirateten Tochter weilte , starb am Frei¬
tag im Atter von 82 Jahren Oberstleutnant a . D . Hugo
König , früher Bezirkskommandeur in Eßlingen . Der Ver¬
storbene war ein Sohn des früheren Finanzrats König in
Gmünd . >

Winnenden OA . Waiblingen , 28. April . Tödlicher
Unglücks fall . Am Samstag mittag wollte in der Näheder Stadtmühle hier ein Motorradfahrer von Stuttgart aufdem Heimweg in scharfem Tempo einem Lastauto Vorfahren .
Dabei stürzte er mit seinem Rad und kam unter das Auto .
Nach kurzer Zeit verschied er .

Waldrems OA . Backnang , 28. April . Schultheißen¬
wahl . An der Ortsoorsteherwahl am Samstag nachmittag
beteiligten sich von 176 Wahlberechtigten 150 Wähler und
Wählerinnen . Es entfielen Stimmen : ruf Landwirt Ernst
Krauter 93 , auf Gemeinderat Karl Müller , Landwirt , 56
Stimmen . Krauter ist somit gewählt .

Nußdorf OA . Vaihingen , 28 . April . Schultheißen -
wähl . Bei der gestrigen Ortsvorsteherwaht eryielt Ver -
Maltungspraktikant Käfer in Winterbach 313 Stimmen
und ist gewählt . Auf den bisherigen Amtsinhaber , Schult¬
heiß Franz , entfielen 229 Stimmen .

Güglingen OA . Brackenheim , 28 . April . Ein Storch
vom elektrischen Strom getötet . Von einem
üblen Mißgeschick wurde das hiesige Storchenpaar betroffen .
Während die Störchin auf hoher Warte dem Geschäft des
Brütens sorgsam oblag , verfing sich Vater Storch in den
elektrischen Leitungen i n mittleren Tal und stürzte tödlich
getroffen zu Boden . Sichtlich bekümmert hält die brütende
Störchin ab und zu auf schwachen Beinen Ausschau nach
dem Nimmerwiederkehrenden .

Lomersheim OA. Maulbronn , 28. April . Schult¬
heiß e n w a h l. In der gestrigen Schultheißenwah ! wurde
Natschreiber Wilhelm Rößler von Mühlacker mit 430 Stim¬
men zum Schultheiß gewählt .

Aalen , 28 . April . Tödlicher Sturz von der
Brücke . Als der 70 Jahre alte Mühlenbesitzer Franz
Taver Schmid von Laubach in seiner Chaise abends
zwischen 10 und 11 Uhr heimkehrte , stürzte das Gefährt über
die Holzbrücke beim Schloß Laubach in den Graben . Schmidwurde sofort getötet , das Pferd verletzt .

Göppingen , 28. April . Todesfall . Heute früh starb
nach langem Leiden Oberrechnungsrat Albert Strauß in
Alter von 65 Jahren . Er ' stand seit dem Jahr 1899 in städti
scheu Diensten . Zuletzt war er Grundbuchratsschreiber und
stellvertretender Vorsitzender des Gewerbe , und Kaufmanns¬
gerichts .

Donzdorf OA . Geislingen , 28 . April . Naturersche -
nung . Am Markustag , 25 . April , zogen gegen Nacht am
nördlichen und östlichen Horizont Gewitter auf . Es wetter¬
leuchtet« am ganzen Himmel , aus weiter Ferne rollte der
Donner . Der Himmel war sternenklar und sternenvoll . Zwi¬
schen 10 und 11 Uhr begann ein Sternschnuppenfall in einem
Ausmaß , wie man ihn um diese Jahreszeit wohl selten sieht.Die Sternschnuppen schollen am Himmelsgewölbe hin und

„Reuß, " murmelte der Schauspieler , ehe er eintrat , laut
genug , daß es der andere hören mußte .

Der riß mit einem Ruck die Kappe vom Kopf . „Das
Gepäck für Euer Gnaden befindet sich bereits in der Garde¬
robe . . .

"

„Schon gut , mein Lieber, " sagte der Schauspieler und
war im Begriff , an dem Mann vorüberzugehen , der sich
jedoch dicht hinter ihm hielt , plötzlich zu einem Sprung an¬
setzte und , vorauseilend , dienstbeflissen ausrief : „Ich werde
den Weg zeigen !

" Er lief den dunklen , langen Gang , an
dessen unterstem Ende ein Lichtchen trüb brannte , mit kleinen
Schrittchen hinab . Albert Reuß sah wohl Türen zu beiden
Seiten , aber keinen Menschen ; niemand war da , der ihm
in den Weg trat , und wie ausgestorben lag das Haus .

Der Portier ließ ihn eintreten . „ Euer Gnaden Müssen
vergeben , aber der Garderobier kommt erst um sieben Uhr ;
immer erst eine Stunde vor Beginn der Vorstellung . . .
Die anderen Herrschaften und Künstler kommen auch frühe¬
stens um diese Zeit . . . Wenn der gnädige Herr bis dahin
einen Wunsch haben , stehe ich gern zu Diensten . . .

"

„Danke schön . . .
" sagte Albert Reuh . „Bemühen Sie

sich nicht ; ich habe keinen Wunsch .
" Er drückte dem Mann

ein Geldstück in die Hand . Der verneigte sich abermals .
„Wenn ich Vobrow sehe, sende ich ihn auf der Stelle her .

"

„Wer ist Bobrow ?"

„Der Ankleider . . . Ich empfehle mich. Der Segen des
Herrn über diesen Eingang . Wenn Euer Gnaden mich trotz
alledem benötigen sollten , sitze ich, falls ich nicht vor dem
Tor weile , in meiner Loge . . .

"
Er schloß die Tür und verschwand .

(Fortsetzung folgt .)



her in kurzen Abständen . Wenn die feurigen Drachen schie¬
ßen , gibt es ein fruchtbares Jahr . Wer viel Stern schießen
sieht, dem steht Glück in Aussicht . Wenn aber em Drache
übers Haus schießt, dann droht Unglück. Die Gewitter ver¬
zogen sich ohne größere elektrische Entladungen .

Gosbach OA . Geislingen . 28. April . Nächtliche M e s¬
se r st e ch e r e i . Am Abend des 24 . April wurde der Schä¬
fer der Gosbacher Albweide ertappt , als er seine Schafe auf
verbotenen Grundstücken weiden ließ . Der Flurschuß von
Eosbach mit einem Begleiter traf die Herde in dieser Lage
an . Die Hunde weckten durch Gebell den Schäfer , der aus
dem Karren herauskam und sich den nächtlichen Beobachtern
näherte . Es kam zwischen dem Schäfer und dem Begleiter
zu einer Rauferei , wobei auch das Messer gezogen wurde .
Beide , insbesondere der Schäfer , wurden verletzt , jedoch
scheinbar nicht sehr erheblich.

Schönaich OA. Böblingen , 28 . April . O r t s v o r st e h e r-
wahl . Bei der Schultheißenwahl am Sonntag erhielt der
bisherige Ortsvorsteher Großmann 1166 , der Gegenkandidat
Morcher 236 Stimmen . Großmann ist somit wiedergewählt .

Dlaubeuren , 28 . April . Blutiger Zusammen¬
stoß in einer Versammlung . Am Samstaa fand im
„ Grünen Baum " eine sozialdemokratische Versammlung statt ,
in der Abg . Ulri ch-Heilbronn sprach. Aus Ulm waren zur
Unterstützung 70 Reichsbannerleute , aber auch eine
Anzahl Nationalsozialisten in Lastautos herbei¬
gekommen . Die Versammlung verlief in Ruhe . Als aber
nach der Schlußrede Ulrichs der Führer der Nationalsozia¬
listen seine Leute ausforderte , den Saal zu verlassen , ent¬
stand eine wüste Schlägerei . Bierkrüge , Stuhlbeine und
sonstige Instrumente schwirrten durch die Luft ; die Reichs¬
bannerleute hieben mit Stahlruten und Gummischläuchen
auf die überraschten Nationalsozialisten , deren mehrere blut¬
überströmt zusammenbrachen , ein . Zwei Nationalsozialisten
mußten schwerverletzt ins Krankenhaus verbracht werden ,
acht weitere konnten , nachdem ihnen Verbünde angelegt wa¬
ren , nach Ulm zurückkehren . Die Nationalsozialisten wurden
auf ihr Verlangen von den Landjägern nach Waffen durch¬
sucht , es wurde keine Waffe gefunden . Im Saal wurden
15 Stühle , 40 bis 50 Bierkrüge und eine Menge Biergläser
zertrümmert .

vom bayerischen Allgäu . 28 . April . Urkunden¬
fälschung und Betrug . Der 38 I . a . Reichsbahn¬
assistent Heinrich Lingenhöl in Lindau hat in seiner
Eigenschaft als Schalterbeamter am Güterbahnhof in Lin¬
dau in acht Fällen amtliche Gelder in Höhe von rund 500
unterschlagen . Der Angeklagte , dem von seinen Vorgesetzten
ein gutes Zeugnis ausgestellt wurde , wurde vom Schöffen¬
gericht Kempten wegen Unterschlagung und Urkundenfäl¬
schung zu 1 Jahr und 1 Monat Zuchthaus verurteilt . —
Das Schöffengericht Memmingen verurteilte den verhei¬
rateten Hilfsarbeiter Kramer von Krumbach wegen Ur¬
kundenfälschung und Betrug zu S Monaten Gefängnis . Er
hatte bei der Bank , wo seine mit ihm in Gütertrennung
lebende Frau ein Konto hatte , ohne deren Wissen und
Willen 210 -4t abgehoben und das Geld vertrunken . Hiezu
bediente er sich gefälschter Zettel , die er mit dem Namen
seiner Frau unterschrieb . — In Penswang bei Füssen
wollte der 50 I . a . Landwirt Ignaz Dreher seinen jungen
Stier aus dem Stall führen , wobei das Tier Dreher gegen
einen Baum drückte und aufspießte . Der Tod trat sofort ein.

Skein in Hohenz ., 28 . April . Tödlicher Motorrad¬
unfall eines Lehrers . Bei der weißen Eisenbahn¬
brücke zwischen hier und Friedrichstro .ße ist am Sonntag der
Junglehrer Willi Schumacher von Zimmern verunglückt .
Er befand sich ans einer Fahrt mit dem Motorrad mit einem
Beifahrer . Schumacher erlitt so schwere Verletzungen , daß er
an der Unglücksstelle starb . Der Beifahrer kam mit weniger
schweren Verletzungen davon .

Pforzheim , 28. April . Bestrafung eines Auto¬
diebs . Der Kaufmann Karl Alfred Treiber von Dobel,
der sieben Autos gestohlen und jeweils eine Schwarzfahrt
unternommen hat , erhielt vom Schöffengericht 7 Monate
Gefängnis . Treiber ist mit den Kraftwagen , die er beim
Allsgehen des Benzins kurzerhand stehen ließ , nicht gerade
sorgsam umgegangen . Davon zeugt der Sachschaden in Höhe
von etwa 3000 Mark .

Bad Wimpfen . Die hessische Gemeinde Wimpfen er¬
hielt von der hessischen Regierung anläßlich der Einweihung
des „Kurmittelhauses "

, einer Stiftung von Frl . Ostertag
(Haus , Garten usw .) , am letzten Sonntag die amtliche Be¬
zeichnung „Bad Wimpfen "

. Die Errichtung des Bads kostete
220 000 Mark , wovon die Gemeinde 162 000 Mark zu
tragen hat .

Heidenheim a. d. Brenz . 28. April . 8 0 . Geburtstag
Am Sonntag konnte Professor Eugen Gaus , der Heima
forscher und Ehrenbürger der Stadt Heidenheim , seinen 8<
Geburtstag feiern . Professor Gaus ist der Schöpfer de
reichhaltigen , wertvollen Heimatmuseums auf Schloß Heller
stein . Im Jahr 1899 entdeckte er das Vorhandensein am
gedehnter Zementsteinlager in der oberen Weißjuraschick
des Bezirks und gab dadurch die Veranlassung , daß di
Firma E . Schwenk in Ulm a . D . , die schon eine Zemsntfabri
in Allmendingen OA . Ehingen betrieb , unmittelbar östlüam Bahnhof Mergelstetten ein Zementwerk anlegte . Die Fcbrik wurde in den Jahren 1900 und 1901 erbaut . Dem Ir
bilar zu Ehren schuf ein Sohn unserer Stadt , Kunstmale
Hermann Sch ö llh o rn - Uebersee ( am Chiemsee) , Heider
heim , ein heimatkundliches Meisterwerk , das Brenztal ln
Herm -aringen um Jahr 1591 darstellend . Professor Gnus hc
stch auch große Verdienste um den Schwäbischen Albverei
erworben . Der Hauptverein ernannte ihn im Jahr 1920 zur

^ "u im Jahr 1928 zum Ehren -GarOvmann . Außer in den genannten Vereinen ist er in einigeanderen heute noch tätig , so in erster Linie als Vorstand de
Heimat - und Altertumsvereins , im Schillerverein und n
Verschonerungsverein .

pflaumloch OA . Neresheim, 28. April . EhrlicheFinder . Am Freitag früh fand ein hiesiger Landwirt arder Straße Pflaumloch - Goldburghausen einen Briefumschlamit 60 Mark Inhalt . Da auf dem Brief die Adresse des Bei
bmckste der Finder das Geld dem Adressatenacy woldburghausen . Dieser gab hocherfreut dem Findeeine ansehnliche Belohnung als Finderlohn .

ge r April . Wieder ein Absturz auf de
bekannte Sportsmann Erwin Jäger , einer de
r Schwimmer , ist am Sonntag beim Klettern i

^ vAltental , Gemeinde Gerhausen , abg <und mußte ins Krankenhaus Blaubeuren eingelu
s/ " ' Es wurde ein Beckenbruch und ein Bruch derechten Arms festgestellt.

^ nS * l ö st m " r d . Am Samstag hat i
altes Dienstmädchen , gebürtig auKemvten. das seit Februar bei ihrem Äruder Wohrste ^ Selbst

mord mit Leuchtgas verübt . Die Motive zur Tat sol
' n

Schwermut sein. ..
Am Freitag abend entfernte sich eine 50jährige Frau r m

zu Hause , nachdem es innerhalb der Familie Zwistigkeiten
gegeben hatte . Sie wurde am Samstag bei dem Versuch,
in der Donau den Tod zu suchen , von zwei Männern aus
dem Wasser gerettet und ins Krankenhaus gebracht .

Griinkraut OA . Ravensburg , 28 . April . Zündender
Blitz . Am Samstag abend schlug der Blitz in Meuschen
in das Oekonomiegebäude des Landwirts Buchmüller .
Wohnhaus und Stadel sind vollständig niedergebrannt . Das
Vieh und der größt » Teil der Fahrnisse konnten geret . et
werden .

Elmenau OA . Tecknang , 28 . April . Schwerer Ver¬
kehrsunfall . Als der Autoführer Schuster mit einem
Lieferwagen der Kolonialgroßhandluna Peter in Ravens¬
burg von Wangen her durch Elmenau kam . fuhr er anschei¬
nend infolge Täuschung im Weg in das offene Gehöft von
Auguste Zwiesler und in eine Gruppe von fünf jungen
Männern hinein . Zwei der jungen Leute wurden schwer,
zwei weitere leichter verletzt.

Tuttlingen , 28 . April . Verbandstagwürtt . Kon¬
sumvereine . Der Verband wllrtt . Konsumvereine hält
hier am 10. und 11 . Mai seinen 19 . ordentlichen Verbands¬
tag ab .

Ein Brandstifter verhaftet . In Sielow ( Lausitz) und in
der Umgebung sind in letzter Zeit auffallend viele Brand -
fälle vorgekommen . Nun konnte ein 40jähriger Gelegen¬
heitsarbeiter namens Merschenz ertappt werden , wie er eine
Scheuer anzündete . Er gab an , er müsse öfters mal brennen
sehen.

Amtliche Dienslnachrichten
Bestätigt: Die Wahl des Schultheißen Paul Fritz in Wims¬

heim , OA . Leonberg , zum Ortsvorsieher der Stadtgemeinde Neuen¬
stadt a . K ., OA . Neckarsulm , sowie die Wiederwahl des Schult¬
heißen Andreas Dangel in Altheim , OA . Riedlingen .

Uebertragen: Eine Fachlehrstelle für Handarbeit an der evanz.
Volksschule in Urach der unständigen Handarbeitslehrerin Julis
Cpple daselbst und die erledigte Fachlehrstelle für Handarbeit
und Hauswirtschaft an der Volksschule in Welzheim der Lehramtr -
bewerberin Martha Weller in Heilbronn .

Lokales .
Wildbad , den 29 . April 1930 .

DIH . Auf die morgen (Mittwoch ) abend 8 .30 Uhr im
Vereinszimmer der Turnhalle stattfindende Hauptver¬
sammlung der hiesigen Ortsgruppe im Reichsverband
für Deutsche Jugendherbergen sei hiemit beson¬
ders hingewiesen . Bei der Ausdehnung und der zunehmen¬
den Bedeutung des Jugendwanderns besonders auch für die
Förderung des Fremdenverkehrs (1929 : 3,6 Millionen Über¬
nachtungen in den Deutschen Jugendherbergen ) sollte nie¬
mand versäumen , sich über den Betrieb , Zweck und Ziel der
Jugendherbergen genauer unterrichten zu lassen . Auch findet
eine eingehende Besichtigung sämtlicher Räume der hiesigen
Jugendherberge statt .

kleine Nachrichten ans aller Welt
Einweihung des erweiterten Passionstheaters in Ober -

ammergau . In Gegenwart des Ministerpräsidenten , des
Innenministers , des Landtagspräsidenten und zahlreicher
geistlicher Würdenträger und unter großer Beteiligung der
Bevölkerung wurde am Sonntag die feierliche Ein¬
weihung des erweiterten Passionstheaters in
Oberammergau vollzogen . Die neue Bühne stellt mit
ihrer monumentalen Form und strengen Gliederung , mit
ihren modernen Bühnenbildern einen gewaltigen Fortschritt
dar . Der Vorsitzende , erster Bürgermeister Mayr , betonte ,
daß auch auf der neuen Bühne das Spiel im alten Geist
fortgesührt werde . Kardinal Faulhaber erinnerte an
das Gelöbnis der Ammergauer vom Jahr 1633, das als
heiliges Vermächtnis an Söhne und Enkel übergegangen sei .
Die Passionsspiele würden gerade in der heutigen Zeit , in
der so viele Menschen verzweifeln und niedergedrückt wer¬
den , vielen Erhebung und Trost bringen . Der Kardinal nahm
die kirchliche Segnung des Hauses vor .

Die größte Bogendrücke Deutschlands , die Ammerbrücke
bei Echelsbach (Oberbayern ) wurde am Sonntag mittag in
Anwesenheit verschiedener Minister usw. durch Kardinal
Faulhaber kirchlich eingeweiht .

Ein Menzelbild ins Ausland verkauft . Ein Berliner
Blatt meldet , der holländische Kunsthändler Goudstikkrr habe
durch Vermittlung des Berliner Kunsthändlers Moser aus
dem Besitz des ehemaligen Kronprinzen Friedrich Wilhelm
das bekannte Bild Menzels „Begegnung Blüchers und Wel¬
lingtons bei Belle Alliance " um einen verhältnismäßig bil¬
ligen Preis angekauft . — Bei dem Abfindungsvertrag der
preußischen Regierung mit dem preußischen Königshaus
wurden die im Besitz des Hauses befindlichen Kunstwerke
freigegeben , ihrem Verkauf steht demnach juristisch nichts
im Weg . Es ist aber bedauerlich , daß das Werk , das nicht
nur der deutschen Kunst , sondern auch der deutschen Ge¬
schichte angehört , wie vor einiger Zeit der berühmte „ Wel -
fenschatz

" ins Ausland verkauft werden mußte .
Anwetter über korbach . Am Sonntag nachmittag gegen

5 Uhr entluden sich über Korbach ( Waldeck) und Um¬
gebung schwere Gewitter . In kurzer Zeit war die Stadt
überschwemmt . Das Vieh konnte nur mit Mühe gerettet und
der Verkehr nur mit einem Postomnibus aufrechterhalten
werden . An der Bahnlinie nach Frankenberg wurden Stücke
des Damms weggerissen , so daß die Schienen stellenweise in
der Luft hängen .

Schwere Unwetter am Spätabend des Samstags werden
ferner aus den Kreisen Löwenberg und Bunzlau
(Schlesien) gemeldet . Besonders schwer wurde das Dorf
Groß - Hartmannsdorf betroffen . Durch Wolken¬
brüche wurden ganze Kartoffelschläge fortgeschwemmt . Im
Steinbruch ertrank ein die Pumpe bedienender Arbeiter . Die
Kalkwerke allein haben einen Schaden von 250 000 Mark
erlitten . Dabei fiel ein furchtbarer Hagel , der die Mar¬
kung von Neuendorf -Liebental verheerte . Noch am Montag
blieben Berae von Haaelscklossen zurück. In Petersdorf

„Ich will nicht ver¬
säumen , Ihnen Mit¬
teilung zu machen, daß
ich seit dem Gebrauch

Ihrer Zahnpaste „CHIorodont" nicht nur reine weihe Zähne Le ihe , sondern
auch den bei mir sonst üblichen Mundgeruch verloren habe. Ich rr rde Ihr
„Eblorodont " aufs beste empfehlen." Eez . E . <8 ., Mainz . — CHIorodont :
Zahnpaste , Mundwasser , Zahnbürste Einheitspreis je 1 MI ., in bekannter blau¬
weiß-grüner Originalpackung in allen CHIorodont-Verlausrstellen zu haben .

(Riesengebirge )
'
würde ein Gespann vom Blitz getroffen , ein

Pferd wurde getötet , der Fuhrmann durch Brandwunden
schwer verletzt . Das Unwetter war schlimmer als jenes im
Jahr 1906.

Faltbookunglück . Ein von vier jungen Leuten besetztes
Faltboot stieß am Sonntag abend bei Wehendorf (bei Nürn¬
berg ) in der Pegnitz auf einen Pfosten und sank . Zwei der
Insassen ertranken .

Alugzeugakrobai Hunderkmark tödlich verunglückt . Der
Flugzeugakrobat Hundertmark , der am Sonntag nach¬
mittag auf dem Flugplatz Düsfeldorf - Lohausen Schaustücke
zeigte , blieb bei der Vorführung des Umsteigens von einem
Flugzeug zum andern in der Luft an einem Seil hängen ,
da er eine Strickleiter nicht mehr erreichen konnte . Er
wurde etwa 25 Sekunden an dem Seil in der Luft mitge¬
führt und erlitt bei der Landung tödliche Verletzungen .

Am Samstag nachmittag ist ein Mannheimer Sportslug¬
zeug in eine seichte Stelle des Neckars gestürzt . Die Maschine
wurde zertrümmert , die beiden Insassen fanden den Tod .

Der Flugakrobat Fritz Schindler zog sich bei Vor¬
führungen am Flugzeugtrapez in Berlin eine schmerzhafte
Muskelverletzung zu.

Aeberfall auf einen Kraftwagenführer . In Berlin - Nord
ließen sich am Sonntag zwei junge Leute in einem Miet -
krastwagen nach Falkenberg in der Mark fahren . Unterwegs
ließen sie halten und üebrfielen plötzlich den Krastwagen -
führer mit geladenen Revolvern , nahmen ihm seine Bar¬
schaft mit 74 Mark ab und entflohen mit dem Anlasser¬
schlüssel . Glücklicherweise kam kurz darauf ein anderes Auto
des Wegs , das sofort die Verfolgung ausnahm . Die Räuber ,
ein 26jähriger Friseur und ein 19jähriger Arbeitsloser ,
konnten in Weißensee festgenommen werden . Sie gaben an ,
sie hätten sich Geld für das Sonntagsvergnügen verschaffen
wollen .

Flugzeugunglück ln England , lieber dem Flughafen
Cramwell stürzte wieder ein englisches Militärflugzeug ab.
beide Insassen waren tot . In diesem Jahr sind nun bereits
18 englische Militärflieger verunglückt .

In Paris stürzte ein öffentliches Vergnügungsflugzeug
über dem Friedhof St , Denis ab . Die drei Insassen wurden
schwer verletzt .

Lin ungleiches Paar . Der größte Mann der Welt , ein
Herr Albert (2,69 Meter ) hat mit seinem Schwager , der nur
95 Cm . groß ist, in Amsterdam einen Zigarrenladen eröffnet .

Skandalöse Vorkommnisse sind bei der Verteilung der"
Nationalsp ende für die Hochwassergeschä¬
digten in Südfrankreich , wie häufig bei derartigen An¬
gelegenheiten , unterlaufen . Unter dem Druck der öffent¬
lichen Meinung mußte das französische Rote Kreuz , das
die Spenden bisher verwaltete , die weitere Verteilung ab¬
geben .

Erdbeben in Neapel . In der Nacht zum Sonntag wurde
in Neapel und Umgebung , besonders in Salerno , ein 20
20 Sekunden andauerndes starkes Erdbeben verspürt . Ob
Schaden entstand , ist noch nicht bekannt .

Ein schwarzer Tag der amerikanischen Fliegerei . —
14 Toke. Am Sonntag , 27 . April , flog in Fayetreville
(Tennessee ) während eines Schaufliegens ein Flugzeug in
die Zuschauermenge hinein , wobei sieben Personen getötetund 20 verletzt wurden , darunter mehrere schwer Die In¬
sassen des Flugzeuges blieben unverletzt . In Alford
(Texas ) stürzte während eines Wolkenbruchs ein Flugzeugab , wodurch drei Personen getötet und e > - verletz: wurden .— In Portsmouth (Newhamshire ) stieß ein Flugzeugbei einer Notlandung gegen einen Baum , stürzte ab und
geriet in Brand . Zwei 14jährige Kinder verbrannten , der
Pilot wurde schwer verletzt . — Bei einem Fluzgeugabsturzin Milwaukee (Wisconsin ) wurden zwei Personen ge¬tötet .

Chinesisches pirakenunwesen . Die Londoner „Times "
meldet aus Hongkong , auf dem Kantonfluß hätten Räuber
eine Reihe von Ueberfällen auf die vorüberfahrenden Schiffe
verübt , um die Bezahlung von Abgaben zu erzwingen . Sie
benutzten dabei sogar Minen . Ein großer Passagierdampfer ,der sich auf der Fahrt nach Kanton befand , sei durch eine
Mine zum Sinken gebracht worden , wobei über 100 Per¬
sonen ertrunken seien.

Sieben Morde eines chinesischen Kochs. Gan .< Schanghai
ist in Aufregung über ein Verbrechen da » -on einem
chinesischen Koch in einem chinesischen -aus begangen
wurde , weil er nicht die Erlaubnis erhielt , ein Dienstmädchen
im gleichen Haushalt zu heiraten . Mit einer schweren
Fleischaxt bewaffnet , stahl er sich von Zimmer zu Zimmer
und tötete zuerst seinen Dienstherren und dessen Frau , dann
beide Söhne im Alter von 6 und 3 Jahren , forme 2 Dienst¬
mädchen und einen Diener . Nach der furchtbaren Tat ent¬
floh der Mörder mit seiner Gesiebten .

Der Film im Versuch mn lebenden Tier . Nach einer
neuen Verordnung sollen in Preußen bei wissenschaftlichen
Versuchen an lebenden Tieren , die nur von Hochschulpro¬
fessoren und Anstaltsleitern und unter ihrer Verantwor¬
tung vorgenommen werden , nur zu ernsten Forschungs -
unü Untersuchungszwecken zulässig sein , wobei nach maß¬
vollen Grundsätzen zu verfahren ist . In Vorlesungen und
wissenschaftlichen Vorträgen sind Tierversuche nur in dem
Maß statthast , als dies zum vollen Verständnis notwendig
ist . Um unnötige Wiederholungen zu vermeiden , wird emp¬
fohlen , in geeigneten Fällen solche Versuche in Filmauf -
nahmen sestzuhalten und die Filme an Stelle neuer
Tierversuche vorzusühren . Wo irgend angängig , sind die
Tiere vor dem Versuch künstlich zu betäuben .

Uralte Gräberfunde cmf den Bahrein - Inseln . Wie aus
Basra (Mesopotamien ) berichtet wird , haben amerikanische
Archäologen in den letzten Monaten umfangreiche Aus¬
grabungen aus den Bahrein - Inseln im Persischen
Golf unternommen . Sie entdeckten dort geheimnisvolleGräber eines bisher nicht bekannten Volks , das sein Stam¬
meshaupt zusammen mit dem gesamten Haushalt zu be¬
graben pflegte . Die Untersuchung der Grabhügel hat ergeben ,
daß diese regelmäßig vier Schichten bildeten . In der ersten
Schicht lagen die Sklaven ud Kinder des Hauses , in der
zweiten Schicht die Kamele , Esel und Pferde , in der dritten
Schicht der Häuptling selbst , und endlich zu oberst die Frauendes Häuptlings . Die Untersuchung der Grabhügel förderteu . a . auch Reste einer Schrift zutage , die man jedoch bisher
noch nicht entziffern konnte und die vor - arabisch zu sein
scheint. Aehnliche Gräber sind vor etwa zwei Jahren von
einer amerikanischen Expedition im Ur im Süden Meso -
potamiens gefunden worden . Es ist möglich, daß dieseGräber , die als vorsumerrsch bezeichnet werden , von
Angehörigen des gleichen Stamms angelegt wurden . Di«
bei Ur gefundenen Gräber reichen bis in das vierte Jahr -
tausend v . Ehr . zurück und werden dem Urvolk Babyloniens »
einem der ältesten Kulturvölker d« r Erde , zugeschrieben . ^



warn . Lanveslhealer
Generalintendant Kehm hat die Oper „Wozze k" von Alban

Berg, die zuletzt mit Erfolg in Wien ausgeführt wurde, für Stutt¬
gart erworben. Die Erstaufführung wird in der nächsten Spiel¬
zeit stattfinden.

Sport
L. A. 12S. In der neuen großen Halle der Zeppelinwerft in

Friedrichshafen wird schon rüstig an dem neuen Luftschiff L . Z . D8
gebaut. Es wird mit seinen ISO 000 Kubikmetern etwa um die
Hälfte größer sein als der „Graf Zeppelin".

Marseille—London in SX Stunden . Drei Verkehrsflugzeuge,die die Verbindung Marseille—Paris und London versehen , sind
am Samstag mittag in Marseille aufgestiegen , um 3 .14 Uhr auf
dem Flughafen Le Bourget gelandet, uni 3 30 Uhr wieder auf¬
gestiegen und um 5.42 Uhr in London gelandet. Sie haben die
Reise Marseille—London in der neuen Rekordzeit von 5 Stunden
42 Minuten einschließlich Zwischenlandung zurückgelegt.

Handel und Verkehr
Agrarmeßzahl und Löhne

Gegenüber der Behauptung , die Erhöhung der landwirtschaft¬
lichen Zölle müsse eine Lohnerhöhung mit sich bringen, wird in
einer halbamtlichen Mitteilung auf folgende Tatsache hingewiesen : jGute Molkereibutter kostete noch im vorigen Herbst im Kleinver¬
kauf 2 .19 Mk . Das Pfund Butter gleicher Güte ist heute für
1 .64 Mk . erhältlich . Di.e neue Zollerhöhung für Butter macht aufdas Pfund 6 Pfennig, sie macht also auf das Pfund nur einen
ganz kleinen Teil des Preisrückgangs seit einem halben
Jahr aus . Auch bei anderen Erzeugnissen hat sich ergeben , daß
der tatsächliche Preisrückgang nur zum Teil durch die Zollerhöhunq
ausgeglichen wird. Vor der Einführung des Kaffeezolls z . B.
hat sich der Preis für Kaffee um 50 Pfg . für das Pfund ge¬
senkt ; die Zollerhöhung verursacht eine Wiedererhöhung des Prei¬
ses um 20 Pfg . für das Pfund . Aehnlich verhält es sich bei
Eiern , Milcherzeugnissen und Zucker . Die Zoll¬
erhöhungen sind übrigens zum großen Teil noch gar nicht wirk¬
sam geworden , da die Zölle durch Handelsverträge gebunden sind.

Die drei Jahre nach der Wiederherstellung unserer Währung
( 1926/27 ) in Deutschland bezahlten Löhne waren aus einer
Preismeßzahl für landwirtschaftliche Erzeugnisse von 142 v. H .
des Vorkriegsstands gegründet. Inzwischen sind die Löhne in
Deutschland erheblich erhöht worden. Sie betrugen nach den Er¬
hebungen des Statistischen Neichsamts Ende 1929 für gelernteArbeiter 155 v . H . und für ungelernte Arbeiter 180 v . H Die
Preismeßzahl für. landwirtschaftliche Erzeugnisse ist in dieser Zeit
auf 110 v . H . gesunken , diejenige für landwirtschaftliche Hilfs¬
mittel (Maschinen , Geräte usw . ) auf 156 v . H . gestiegen . Alle
Zollerhöhungen zusammen werden aber die Agrarmeßzahl bei
weitem noch nicht auf die oben genannte Grundmeßzahl von
142 v . H . bringen.

Berliner Dollarknrs, 28. April. 4,1835 G ., 4 .1915 B .
Dt . Abl . -Anl . 58.
Berliner Geldmarkt , 28. April. Tagesgeld 4—6 5 Proz ., Geld

über dey Ultimo 6,5—7,5 Proz ., Monatsgeld 5,h—6,5 Proz .
Die Auslegung der poung - Schuldverschreibungen . Der Vor¬

sitzende des Verwaltungsrats der BIZ ., Mac Garah , und der
Generaldirektor Quesnay haben ihre Besprechungen mit HerrnLamont vom Bankhaus Morgan über die Auflegung der deut¬
schen Schuldverschreibungen wieder ausgenommen Außerdem wird
mit den Regierungen verschiedener Länder verhandelt, um eine
möglichst gleichmäßige steuerliche Behandlung der Schuldverschrei¬
bungen zu erreichen . In Frankreich wünscht man diese vor dem
30 . Juni, also vor dem Räumungstermin für die dritte Rhein¬
landzone, aufzulegen .

Die würkk. Konsumvereine im Vahr 1829. Der Beruht des Ver¬
bands württ . Konsumvereine übe.r das Jahr 1929 teilt mit, daß
die Zahl der Vereine von 60 auf 57 gesunken , die Zahl der Mit¬
glieder von 205 675 auf 209 518 gestiegen ist . Vertellungsstellen
bestanden am Schluß des vorigen Jahres 763 gegen 760 im Vor¬
jahr De,r Umsatz betrug im Kalenderjahr 1929 74 287 554 Mark ,
was eine Steigerung von 6 4 Proz . gegen das Kalendervorjahr
bedeutet . Die Eigenproduktion der Vereine erreichte eiwn Gesamt¬
umsatz von 9 081 487 Mk . gl . 12 9 Proz Anteil vom Gesamtumsatz
Beschäftigt wurden von den Verbandsaenossenschallen 3047 Per¬
sonen gegen 2926 im Vorjahr . Der Reinertrag stellte sick> auf
701

^
)84 Mk ., am Umsatz« gemessen gleich 1 Proz . gegen 3,6 Proz .

Erhöhung der VrennstofstBerkai' fspreise . Im Reichsanzeiqer
wird folgende Bekanntmachung veröffentlicht : Vom 1. April 1930

ab können mit Rücksicht auf die von diesem Zeitpunkt ab ein¬
getretene Erhöhung der Umsatzsteuer die Brennstoffverkaufs¬
preise (Kohlen , Briketts, Koks) um 0 . 10 v . ,ü . erböbt werden.
Dies gilt auch für die nach Gegenden gestaffelten Preise.

Maschinenfabrik Eßlingen. Der Aussichtsrat schic i der auf
28 . Mai einberufenen Hauptversammlung zum ersten Mal seit
mehreren dividendenlosen Jahren eine Dividende von 5 v . H . aus
einem Reingewinn von 385 088 Mk (einschließlich des vorjährigen
Vortrags ) vor .

'
Ausländsanleihe der Neckar- Aktiengesellschaft. Die Neckar-

Aktiengesellschaft hat zur weiteren Finanzierung der Fortsetzung
der Neckarkanalisierung über Heidelberg hinaus eine sechsprozentige
Anleihe in Höhe von 7 Millionen holländischen Gulden mit einet
Laufzeit von 40 Jahren abgeschlossen. Von 1935 bis 1940 ist
Rückzahlung zu 102 v. H-, von 1940 ab zum Nennwert zulässig .
Die Anleihe wird demnächst zu einem Kurs von etwa über 90 v . H.
in Holland zur Zeichnung aufgelegt werden.

Brauereigesellschaft Georg Nesf AG., Heidenheim . Der Rein¬
gewinn mit 27 806 wird auf neue Rechnung vorgetragen, also
keine Dividende ( i . V . 10 ^ auf jede Aktie) verteilt.

Aktlenumtausch . Man schreibt uns von Bankseite, daß Ehr.
Belser -Aktien über 40 RM ., Brauerei Wulle-Aktien über 120 RM .,
Gebr. Junghans-Aktien über 140 RM . und Matth . Hohner-Aktien
über 150 RM ., die in neue über 1000 RM . bzw - 200 RM ., 500 RM .
oder 1000 RM . lautende Aktien um ge tauscht werden müssen.
Sie können noch getauscht werden, wenn sie sofort bei den Um¬
tauschstellen eingereicht werden.

Die amerikanische Standard Oel- Gesellschaft von New Jersey
beabsichtigt nach Neuyorker Berichten , nun ebenfalls die che¬
mische Oelevzeugung aus Steinkohle in großem Umfang
aufzunehmen.

Abschluß der Lohnbewegung im Baugewerbe. Durch Entschei¬
dung der tariflichen Schlichtungsstellen ist die seit 31 . März 1930
eingeleitete Lohnbewegung im Baugewerbe zum Abschluß gebracht
worden. Danach bleiben die bisherigen Löhne und die Arbeits¬
zeit ein weiteres Jahr bis 31 . März 1931 bestehen .

Betrügereien beim Garneinkauf. Anläßlich des Zusammen¬
bruchs der alten Tuchfabrik Goertz u . Kirch G . m . b . H . in
Gladbach -Rheydt wurde festgestellt, daß die Firma bei Garnliefe¬
rungen schwer betrogen worden ist . Gegen den Webmeister
Zallkes und den Garnlieferanten Schroers ist von der Staats¬
anwaltschaft Anklage erhoben worden. Die Betrügereien belaufen
sich auf etwa 86 000 Mark. ^

Konkurse . Strickerei Wilhelm Haas , Schwenningen, OA.
Rottweil. — Landwirt Adolf Eberhardt , Bodelshausen, OA-
Rottenburg.

Vergleichsverfahren. Möbelfabrik Ketterer u . Kupfer ,
Mllingen.

Zahlungseinstellung. Die Webwareneinfuhrfirma Abel Siem
in Riga (Lettland) hat mit 1,25 Mill . Mark Schulden die Zah¬
lungen eingestellt . Geschädigt sind Webereien in Sachsen ,
Rheinland und Süddeutschland sowie Tuchfabriken in
Kottbus-

»
Die Eröffnung der Nebelhornbahn findet am 11 . Mai d . I . stntt .

Nach dem bereits erschienenen Fahrplan werden in der Höchst n
täglich 13 Fahrten ausgeführt . Die Bergfahrt kostet 6 , die l-
sahrt 3 , Berg- und Talfahrt 8 Mark . Der Betrieb ist ganzjährig.

»
Stuttgarter Börse , 28. April. Die neue Börsenwcche eröffnete

bei stillem Geschäft behauptet. Die Kurse waren nur wenig ver¬
ändert. Auch im weiteren Verlauf blieb die Tendenz freundlich ,
jedoch ruhig.

Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft, Filiale Stuttgart.
Stuttgart » 28 . April . Landes Produktenbörse . Der

erhöhte Zoll ist am 25 April in Kraft zertreten und hat ein
weiteres Emporschnellen für inländisches und alt verzolltes Aus¬
landsgetreide, sowie auch für Weizenmehl hervorgerufen. An¬
gesichts der hohen Preise und insbesondere des für den Saaten¬
stand so günstigen Wetters beobachten die Käufer Zurückhaltung.
Cs notierten je 100 Kilo : Auslandsweizen 32—34.50 (31—33.50) ,württ . Weizen 29—29.50 (28—28.50) , Sommergerste 21 —23 (21
bis 22.50) , Roggen 19—20 (— ) , Hafer 17—18 (unv ) , Wiesenheu
6—7 (unv.) , Kleeheu 8—9 (unv.) , drahtgepr. Stroh 4—4 .50 (uns ) .
Weizenmehl 46.25- 46 .75 (44.25—44.75), Brotmehl 3425—34.75
(unv.), Kleie 9 .50—10 (10—10.25) Mk .

Magdeburger Zuckerbörse , 28. April . Innerhalb 10 Tagen
26.25—26.65, April 26.50—26.65, Mai 26.80, Juni 26.95 Tendenz
ruhig.

Bremen, 28. April. Baumwolle Middl. Unio . Stand, loco : 17 .36.

Märkte
Mannheimer Schlachkviehmarkk vom 28 April . Auftrieb: 227

Ochsen, 116 Bullen, 274 Kühe , 375 Färsen , 624 Kälber, 15 Schale,2967 Schweine. 10 Ziegen. Preise : Ochsen 43—58, Bullen 41 —52,Kühe 16—46, Färsen 42—59 , Kälber 54—84, Schafe 44—46,Schwein« 62—68 je 50 Kg . Vebendgew. ; Ziegen 12—24 jeStück . Marktoerlauf : Bei Großvieh ruhig, Ueberstand ; mit Käl¬bern mittelmäßig, geräumt ; mit Schweinen ruhig.
Schweinepreise . Besigheim : Milchschweine 40—50. — Lrails-

heim : Läufer 71—77 , Milchschweine 42—55 . — Giengen a. Br. :
Saugschweine 42—50, Läufer 62—80 . — hall: Milchschweine 40
bis 55, Läufer 60—70 — Heilbronn: Milchschweine 35—60, Läu¬
fer 60—70. — Herrenberg: Milchschweine 47—60 . Läufer 65—70.— Jlshofen : Milchschwesne 44—52 . — Marbach a . N . : Milch -
schwetne 43—55. — Rottweil: Milchschweine 39—46. — Trossingen :
Milchschweine 38—46 — Ulm : Milchschweine 45—57 . — Vaihingena. d. E. : Milchschweine 35—52, Läufer 68. — Ro enseld : Milch¬
schweine 43— 65 ^-7 .

Fruchkpreise . Giengen a . Br. : Kernen 14.50. Gerste , 9 .50, Haber
7 20—7 .50, Weizen 13.50—13 60, Wicken 12.50 . — Tübingen: Wei -
zen 13 .50—14.50, Dinkel 9—11 . Gerste 10—11 , Haber 8 .20- 9
Balingen : Haber 8 .70. — Ellwanqen : Weizen 14—14 .50, Roggen920—9 .50, Gerste 9 .60- 980 . Hafer 8 .20—8 .50 . — Reutt 'ngen:
Weizen 14—15 , Dinkel 10- 10.20, Kleefarnen 55—60. Gerste 10
bis 10.80 . Haber 8—9 . — Ulm a . D . : Weiten 13 50—14 , Roggen9—9 .30, Gerste 8 .80—9 .30, Haber 7 .60—8 .30 Mk .

Das Weller
Infolge hohen Drucks , zusammen mit einem über Südwest¬

frankreich gelegenen Tiefdruckgebiet ist für Mittwoch mit Qgs -
über warmem Wetter, zeitweise stärkerer Bewölkung und gewitte¬
rigen Störungen zu rechnen .

Reichspräsident von Hindenburg -Ehrenmünze (1925—1930).
Fünf Jahre sind vergangen , seit der Ruf an Hindenburg

erging , das Amt des Reichspräsidenten zu übernehmen .Unter Verzicht auf die wohlverdiente Ruhe des Alters stellteer sich erneut in den Dienst des Vaterlandes .
Fünf Jahre hat der Reichspräsident von Hindenburg in

treuer Pflichterfüllung sein Amt verwaltet . Sein Leitmotiv :
„Das Vaterland über alles" ist Wegweiser seines Handelns
geblieben. Zu Ehren des Mannes , der sein Volk in den
harten Jahren des großen Krieges führte , der es in den
bitteren Tagen des Rückmarsches in die Heimat zurückbrachteund es auch in seiner Not und im Ringen um den Wieder¬
aufbau nicht verlassen hat , wird in der Staatlichen Münze
Berlin eine Gedenkmünze nach dem Entwurf des Bildhauers
Oskar Gloeckler geprägt . Während die Vorderseite das gut¬
gelungene Profilbildnis des Reichspräsidenten zeigt, trägt
die Rückseite eine symbolische Darstellung der Treue zum
deutschen Vaterland (Eiche mit Hindenburgschild) und die
Umschriftung: Das Vaterland über alles — 26 . April 1925 .
Die Preise der Medaille sind wie folgt festgesetzt : in Fünf¬
markstückgrößein Bronze RM 3 .—, in Silber 900 f . RM 6 .—,
Gold 900 f . RM 100 .—, in Zwanzigmarkstückgröhe 18 kar.
Gold RM 25 .—. Der Versand erfolgt durch die Zentral -
werbestelle Deutscher Gedenkmünzen, Berlin NW 7, Unter
den Linden 39 .

Letzte Nachrichten.
Tausend Menschen niedergemehelt

London , 28 . April. Eine englische Agentur berichtet über
einen Beulezug von Mordbrennern , dem die chinesische Stadl
Kingsu -Tschin im Nordteil der Provinz Kiang - Si zum Opfer
fiel . Lin mit 20 Maschinengewehren bewaffneter Haufe von
Banditen drang in die Sladt ein , erschoß zunächst alle
städtischen Beamten und trieb dann Frauen und Kinder aus
einem Platz zusammen , wo man sie niedermehelle . Ueber
lausend Personen sollen hierbei umgekommen sein. Die
Männer nahm man gefangen und zwang sie unter Be¬
drohung mit den Maschinengewehren , die Beule der Räuber
zu transportieren. Als die Banditen ihr Blutbad beendet
und aus den Häusern alles, was irgend welchen Werl hakte ,
fortgeschleppt hatten , steckten sie die Stadt in Brand.

kkkglintggbe äes KMomiliMM.
vor Ulan clor Vllgemeineo Veranstaltungen , sowie

oin kleiner Ulan kür clio Lonckerveranslaltnngon wäbronck
clor Uur^eit 1930 gelangt in diesen Tagen an sämtliebe
in Uetracbt kommenden Stellen ?ur Verteilung . bis wird
gebeten , ciie Kurgäste zeweiis auk clie8e bläue aukmerk-
8srn riu macbon , b^w . clie8e1ben an gut 8iebtdaren
Stellen anbringen ?u wollen , bitwa weiterbin erkorcker -
liebe bläue werden an cler Lackkasse abgegeben .

Reichsverband für Deutsche Jugendherbergen , Gau Schwaben
Ortsgruppe Wildbad

Hauptversammlung
am Mittwoch, den 30. April , abends 8.30 Uhr im Tages -
ranm der Jugendherberge ( Vereinszimmer ) , Turnhalle .

Tagesordnung :
, . . 1 . Geschäftsberichte .

2 . Kassenberichte .
3 . Neuwahlen .
4 . Verschiedenes .
5 . Besichtigung der JH .

Zu zahlreichem Besuch wird herzlich eingeladen .
Der Ausschuß.

IVIitlwook 3Q . 1SSO .
„vis Uanck ist clsr Spiegel Ihres Lkaraktsrs,

Ihrer Oesunckkeit unck Ihres ScliicksalsI "

kr. Wer. MOM, Wübsü
Der unübertroffene Lkaraktsr-Lsurteiler ,

gibt öslslinung über Ltisnssitsi ' , Ssnuk,6ssun6ksit unck slls sus risn bisncllinisn sicsi
ergebencken Ereignisse.

McbtiZ kür s ecken denkenden unck vorwürtsstrsbencken
ß/Ienscstsn I

Lirka 20 000 Uäncke geprüft !
von TZIKi * .

-

M Verbmllkül
ist es , lecliglick uin clor Ersparnis einiger lum¬
piger paar lVkark willen , sogenannte „enorm
billige " Sckube riu kauken. >Venn ckie armen
büüe recken könnten , sie würäen Ibnen eine ge-
börige Strakpreckigt wegen kalseber Sparsamkeit
kalten . V/er von morgens bis abencks auk cken
büOen sein mul) , wer obne Scbmersen bequem
in cken Scbuben sieben will unck überbaupt
zecker , der an emplincklieben bullen leidet , kür
cken kommen nur

vn. l) ielil-8cliulie oder
Zpiess OevvoI-3ctiuIie
in Drage . iVur diese Scbuke sind streng nacb
ortbopäckiscbonOruncksätsen unck naeb der Uull-
korm gebaut unck bilden völligen blrsat? kür
Nallarbeit bei erbedlick billigerer Preislage , bis
ist nickt nur lkr eigener Sckacken , sondern lkre
brülle leiden darunter , wenn Sie sieb etwas
Anderes aukrecken lassen .

bVsgen Sie lkre Bekannten , kragen Sie ckie
vielen breuncko der

vr . l) iekl -3ctiutie unck
cker Oevvol -Zckuke
über ikr Urteil oder nock besser , macken Sie
einen einmaligen Versuck unck auck kür Sie
wird ckie Sckunkrage kür immer gelöst sein .

Obige Sekuke sind in allen Oröllen unck
'Weiten kür Damen unck Herrn stets vorrätig
unck werden bereitwilligst unck unverbincklick
vorgeseigt unck ausprobiert in cker Allein -
v e r k a u k s s t e 1 l e kür UVilckback unck
Umgebung .

MI « koll - 8kBe!liialili
VVilKelinstralle 26 § Telekvn 274

Pfd 1.50
Dazu gratis 1 Tasse m .Teller
Hütchen-Pralinen SV

-/- Pfd. SO ^
Schokol -Plätzchen Hk

-/< Pfd.
Eis -Waffeln Hi:

V« Pfd. 60 H
Saftige Litronen 4k7

10 Stück 4
Rote Tafeläpfel Lv

Pfd.
Blutorangen, sehr 1 NN

saftig , 3 Pfd. nur L-v»

Kommisbrot Laib " 1H
Emmentaler o . R . 00

6 Ecken 00 H

HarzerkSse Rolle 22 H
Kilmm- lkiise Stück ttst
UM gek. Woben
Aid-Kin stticklD
Eier zum Etnkalken N (7N

100 Stück V.OV

LA üM'Dmii
Wildbad .

Heute abend 8 Uhr

Turnstunde .
Vollzähliges und pünktliches

Erscheinen erwartet
Der Turnrvart.

Jedes QuantumMnenstelken
hat abzugeben auf dem

Bahnhof

Wilhelm Bott
Holzhändler .

Heute abend 8 Uhr

VoVtZäyLtg im
Vereinszimmer der
Turnhalle.

Der Vorstand .

erhalten Beamte und Ange¬
stellte rasch , reell , diskret geg >n
monatliche Rückzahlung und
Abschluß einer Lebensver¬
sicherung. Anfragen unter
Chiffre C B 98 an die Tag¬

blatt- Geschäftsstelle .

nsdst Lllbebürkauten Sie billig «- bei

Kock - null pavierbancklm»: .

*
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